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- 2. Nachtrag - Ergänzende Angaben zum geotechnischen Bericht -

Sehr geehrte Frau Oswald,

ergänzend zu den vorliegenden baugrund- und abfalltechnischen Gutachten

für oben genanntes Projekt "Dresden, Proschhübelstraße, Brücke über die DB

AG, Projekt.-Nr. GS-10-1000-84 BG" vom 30.04.2010 [1], "Dresden,

Fabricestraße, Ersatzneubau Brücke ü. d. DB AG, Projekt-Nr. BG-23-0073"

vom 20.09.2024 [2] sowie zum vorliegenden 1. Nachtrag "Dresden,

Fabricestraße, Ersatzneubau Brücke ü. d. DB AG, Ergänzende Angaben zum
geotechnischen Bericht" vom 15. 10.2024 [3] werden gemäß Ihren Ausfüh-
rungen in den E-MaiIs vom 27. 09. 2024, 22. 10. 2024 sowie 25. 10.2024 im Fol-

genden weitere Angaben hinsichtlich geotechnischer Empfehlungen und

Kennwerte vorgenommen.
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Geo Sermce Glauchau

Gesellschaft für angewandte
Qeowissenschaften mbH

www. gs-glauchau. de

Geschäftsführer: Lutz Ponitz

Amtsgericht Chemnitz
HRB 24829

Steuemummer:

227/109/037-12

Obere Muldenstraße 33
08371 Glauchau

info@igs-glauchau. de
Tel: (037 63) 77 97 60

Fax:(03763)7797610

B»ikvcrbinduiig:
Hypo Vereinsbank
UniCreditBankAG

IBAN:
DE 81870 2008800151 59014

BIG: HYVEDEMM441

VBI



BG-23-0073 (2. Nachtrag) Geo Service Glauchau GmbH

Schichtunterkanten im Bereich derAufla erachsen

Tabelle 1: Schichtunterkanten der Bodenschichten (interpoliert)

Schlchtunterkanten in m NHN

Auflagerachse 10 Auflagerachse 20 Auflagerachse A

Boden- Lagerungs"
s^n, '"S""-
Oberboden,
umgelagert

Tragschicht / sehr locker -
Bettung locker

Auffüllungen

Schmelz-
wassersand

glazilimn.
Becken-

ablagerung

Schmelz-

sehr locker -
locker

sehr locker -
locker

mi-tteldicht

dicht - sehr
dicht

halbfest/
sehr dicht

dicht - sehr
wassersand dicht**'

145,64

141,91

139,53

138,92

138, 62

138,41

< 126,08

145, 64

142,62

139,92

139.06

138,81

138,62

< 126.03

145,62

141,59

139, 34

138, 85

138,51

138,30

< 125,97

*) Die Anordnung der hier aufgeführten Bodenschichten entspricht den in den Kernbohrungen
KB 1 und KB 2 aus [1] sowie KB 1 und KB 2 aus [2] angetroffenen Verhältnissen. Da im direkten

Bereich der geplanten Auflagerachsen 1 0. 20 sowie A keine Bohrungen abgeteuft wurden, sind
die Schichtunterkanten anhand der in [1] und [2] durchgeführten Aufschlüsse interpoliert. Abwei-
chungen können demnach generell nicht ausgeschlossen werden, die durchgeführten Auf-
Schlüsse sind als Stichproben zu bewerten. Sie lassen für zwischenliegende Bereiche nur Wahr-
scheinlichkeitsaussagen zu (DIN 4020, Abschn. 4.2).

**) Da diese Schichten mit den im Zuge von [1] durchgeführten DPM nicht erkundet werden konn-
ten, handelt es sich bei den angegebenen Lagerungsdichten um angenommene Werte.

Eine grafische Darstellung der interpolierten Schichtgrenzen der im Bereich der Auflagerachsen
zu erwartenden Bodenschichten ist diesem Nachtrag als Anlage 1 beigegeben.
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Bodenmechanische Kennwerte mit unteren oberen Grenzwerten

In der nachfolgenden Tabelle 2. welche dem Kapitel 4.4 in [2] entnommen wurde, sind die im Gut-
achten bereits aufgeführten bodenmechanischen Kennwerte nochmals detaillierter beschrieben

(Angabe von oberen / unteren Grenzwerten sowie Mittelwerten).

Tabelle 2 aus [2]: Charakteristische Bodenmechanische Kennwerte in Anlehnung an
DIN 1055 T 2-Erweiterung

L.^n. s- WICMC w^;^u- Ko.as;on RSS- 

ae.e. odul

Bodenmaterial dichte /

Konsistenz

1) Tragsch icht / seh r locker -
Bettung locker

Yr, k<1)
[kN/m3] Yk '(1) C-k'.(Z)

.
(3)

2) Auffüllung - sehr locker -

Sand, Hinterfüllung locker

3) glazilimnische
B^kenabiagerun- halbfest/
gen"""'"3"""' sehr dicht

sehr locker -

locker

[kN/m3]

17-18-19 9-10-11

17-17, 5-18 9-9, 5-10

'kN/mi' s
0

0

30-31 -
32,5

27,5 - 29 -
30

Es
[MN/m2]

5-12,5-20

5-12,5-20

[, 20-20, 5-21 10-10,5-11 6-7-8 27"2715' 
12-13,5-15

4) Schmelz-
wassersand

16-17-18 8-9-10

mitteldicht 19-19.5-20 10-10,5-11

dicht - sehr

dicht
21-21,5-22 12-12.5-13

0

0

0

28

27,5 - 29 -
30

30-31-
32,5

32 - 32,5 -
33

5-10-20

20-30-40

60-80-100

(1> yr.k/y'k = Charakteristischer Wert für die Wichte / Wichte unter Auftrieb
(2> Charakteristischer Wert für die Kohäsion des konsolidierten bindigen Bodens
P) Charakteristischer Wert für den inneren Reibungswinkel des nichtbindigen- und des konsolidierten bindigen Bodens

Bemessun swerte Pfahl ründun emäß EA-P fahle 2012

Im Folgenden werden weitere Angaben hinsichtlich des charakteristischen Pfahlspitzendrucks
qb, k sowie der charakteristischen Pfahlmantelreibung qs.k in Anlehnung an die EA-Pfähle (2012)
aufgeführt. Dabei wurde sich an den Tabellen 5. 12 und 5. 13 der EA-Pfähle orientiert.

Generell wird darauf hingewiesen, dass die Angabe des mittleren Spitzenwiderstandes qc, dessen

Ermittlung in der Tabelle 3. 1 der EA-Pfähle beschrieben wird, für die nachfolgenden Ausführungen
auf Annahmen basiert. Es wurden während den im Jahr 2010 durchgeführten Baugrunderkundun-
gen entsprechend der Beauftragung mittelschwere Rammsondierungen (DPM) durchgeführt, in
Tabelle 3. 1 werden die Spitzenwiderstände u. a. anhand von Drucksondierungen (CPT) bzw.
schweren Rammsondierungen (DPH) ermittelt.
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Es werden in Anlehnung an die Ausführungen in Tab. 3. 1 der EA-Pfähle für mindestens mitteldicht
gelagerte Schmelzwassersande Spitzenwiderstände von qc = 7,5 MN/m2 sowie für mindestens

dicht bis sehr dicht gelagerte Schmelzwassersande Spitzenwiderstände von qc = 15,0 MN/m2

angenommen. Die Mittelwerte sowie oberen und unteren Grenzwerte der Pfahlmantelreibung und
des Pfahlspitzenwiderstandes sind der nachfolgenden Tabelle 3 zu entnehmen.

Tabelle 3: Bemessungswerte Pfahlgründung (gemäß EA-Pfähle, Tab. 5. 12 + 5. 13)

UKBÄhlcht LaSgs- sS;. ̂ !?!"«°'- Pfahl3pltzend. ck<,. lMN/n,1
Achse Achse Achse Schmelzwas- derstand re^ing,qis'k 

s/Ds= s/Ds= s/Ds=
10 20 A sersande qc[MN/m2] rv"1'/"'-' 

o,02 0,03 0,10

-139, 5 -139,9 -139,4 se^ceker- < 5.0
-139.9-139, 1 -138.9 mitteldicht 7.5 

0105o,S8065'°'55070I 6-OI70;9°58-'I'611975'
-138,6 -138,8 -138,5

bzw. bzw. bzw.
< 126, 1 < 126, 0 < 126,0

dicht - sehr
dicht*)

0,10-0,115- 1,05-1,15 1,35-1,5- 3,0-3,25-
0,13 -1,3 1.6 3,6

*) Die angegebenen Lagerungsdichten basieren auf der Annahme gleichbleibender geologischer Verhält-
nisse sowie auf einer angenommenen Zunahme der Lagerungsdichte der Schmelzwassersande mit zuneh-

mender Tiefe, da mit den im Zuge von [1] durchgeführten DPM diese Schichten nicht ausreichend tief er-
kündet werden konnten.

Für die am Projektstandort angetroffenen künstlichen Auffüllungen sowie glazilimnischen Be-
ckenablagerungen können wie für die sehr locker bis locker gelagerten Schmelzwassersande
keine Angaben hinsichtlich Pfahlmantelreibung sowie Pfahlspitzendruck gemacht werden.

Orientierende Setzun sberechnun der Stützwände Achse 10

Entsprechend den Ausführungen seitens Herrn Hamsch (LAP) in der E-Mail vom 27. 09. 2024 so-
wie den dort beigefügten Planunterlagen (Stand 09/2024) ist im Zuge des Bauvorhabens die Er-

richtung zweier Stützwände STW 1 und STW 2 mittels Flachgründung im Bereich der Auflager-
achse 10 vorgesehen. Die Gründung erfolgt gemäß den am 27. 09. 2024 übergebenen Planunter-
lagen in einem Niveau von 143, 56 m NHN. Da zum Zeitpunkt der Baugrunduntersuchung und Gut-
achtenerstellung eine Errichtung von Stützbauwerken nicht bekannt war und demzufolge entspre-
chend der Beauftragung am vorgesehenen Standort der Stützwände STW 1 und STW 2 keine Un-
tersuchung des Baugrundes durchgeführt wurde, können die dort zu erwartenden Bodenverhält-

nisse lediglich aus den Daten der ~ 22,0 m entfernt liegenden KB 1 aus [1] interpoliert werden.



BG-23-0073 (2. Nachtrag) Geo Service Glauchau GmbH

Demzufolge sind die nachfolgenden Aussagen zur Gründung der Stützwände ausschließlich ori-
entierend zu betrachten.

Es wird angenommen, dass in der geplanten Gründungstiefe der Stützmauern analog zur KB 1
aus [1] künstliche Auffüllungen in sehr lockerer bis lockerer Lagerung zu erwarten sind. Diese sind
vollständig aus dem Gründungsbereich auszukoffern, die daraus resultierende Differenz zwi-

sehen Aushubsohle und Fundamentunterkante ist mittels Magerbeton im Fundamentgrundriss
auszugleichen. Die Aushubsohle (Schmelzwassersande, sehr locker bis locker gelagert) ist sorg-
faltig bei trockener Witterung nachzuverdichten.

Bei einer Gründung der Stützwände auf den nachverdichteten Schmelzwassersanden ist unter

Berücksichtigung einer in den Planunterlagen ausgewiesenen Fundamentbreite von ~ 1,7 -2,2 m
ein maximaler Bemessungswert des Sohlwiderstandes von 280 kN/m2 zulässig (Einbindeniveau:

143, 56 m NHN). Überschlägige Setzungsberechnungen ergaben, dass unter Ansatz dieses Be-
messungswertes mit Setzungen (smax. ) und Setzungsdifferenzen (As) von bis zu 1, 0 cm zu rech-
nen ist.

Es kann auch mit höheren Sohlwiderständen gerechnet werden, jedoch sind dann größere Set-
zungen und Setzungsdifferenzen zu erwarten. Die Berechnungen erfolgten unter Annahme einer
Rechtecklast gemäß EC 7 unter Zugrundelegung der KB 1 [1 ] und unter Annahme gleichbleibender
geologischer Verhältnisse.

Die Stützwände sind gemäß den statischen Erfordernissen in den Untergrund einzubinden. Bei
der Ausführung der Stützwände ist unbedingt sicherzustellen, dass ein kraftschlüssiger Kontakt
zwischen dem Stützkörper und den zu sichernden Bodenmaterialien gewährleistet ist.

Die Dicke und die Bewehrung der Fundamente richten sich nach den statischen Berechnungen.

Es wird nochmals darauf hingewiesen, dass die geplante Errichtung der Stützwände zum Zeit-
punkt der Baugrunderkundung und Gutachtenerstellung nicht bekannt war und daher am Standort

der geplanten Stützwände auftragsgemäß keine Baugrundaufschlüsse durchgeführt wurden.
Demzufolge sind die oben aufgeführten Empfehlungen zur Gründung der Stützwände ausschließ-
lich orientierend zu betrachten. Für eine detailliertere Gründungsbetrachtung der Stützwände sind
gemäß DI N 4020 weitere Erkundungen in Form von Kernbohrungen am Standort der geplanten
Bauwerke STW 1 und STW 2 erforderlich.
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Der vorliegende 2. Nachtrag ist nur in seiner Gesamtheit und in Verbindung mit den vorliegenden
baugrund- und abfalltechnischen Gutachten [1] und [2] sowie dem 1 . Nachtrag [3] gültig, die Wei-
tergabe darf nur in seiner Gesamtheit erfolgen. Gegenüber Dritten besteht Haftungsausschluss.

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.

Geo Service Glauchau Gmbh Glauchau, 30. 10.2024

Lutz Ponitz

GF

t0eow/<
^v^^
f^^^:

t\

Geowissenschafflere.v

^ewe^

i. A.

Judith Brink
M. Sc. Geow.

LA.

Ulrike Werner
Dipl. -Geoökol.

Anla en:

Anlage 1 Zeichnerische Darstellung der Kernbohrungen gemäß DIN EN ISO 14688-1:2018-05
und der mittelschweren Rammsondierungen gemäß DIN EN ISO 22476-2:2012-03,
inkl. Darstellung der Auflagerachsen des Bauwerks sowie der Bodenschichten unter
Berücksichtigung der Lagerungsdichten




